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Nonchalance verbirgt sich aber eine tiefe Menschenkenntnis , ein
Geist der Kritik , des Zweifels , der Freiheit . In dieser Beziehung ist

Montaigne ein Vorläufer Voltaire ' s . Er kämpft gegen den Aber -
glauben , die Tortur , die Inquisition , die Intoleranz , die Unwissenheit ,
die Pedanterei , den Autoritätsglauben 57, kurz gegen die Vorurteile
und die Barbarei des Mittelalters . Sein Stil ist weder korrekt noch

durchsichtig , aber farbenreich ' s und naiv . Die ersten zwei Bücher
Seiner Ess isd erschienen 1580 , zusammen mit dem dritten Buche
1588 . Montaigne hatte sie indes schon 1572 begonnen .

Erwähnen wir schliesslich noch den Chronisten des Hofes unter
Katharina von Medici , den verrufenens ” Brantomée, ; den ausgezeich -
neten Geschichtsschreiber De IMo ( Thuanus ) , dessen lateinisches
Werk : Historiarum sui temporis Libri CXXXI ( Seit 1604 , komplet
172241733 ) die Geschichte der zweiten Hälfte des 16 . Jahrhunderts um -

fasst endlich eine von Mehreren verfasste politische Satire in Prosa
auf die Spanier und die Liga vom Jahre 1593 , die berühmte Satir “

Menipèe , welche der Sache Heinrichs IV . grosse Dienste leistete .
Mallionbè und Jeegnien werden im folgenden Kapitel besprochen
werden .

10 . Entwicklung der Litteratur und Sprache von 1600 —1660 .

Mit dem Anfange des 17 . Jahrhunderts gesellt sich zu den

Inspirationen der antiken und der italienischen Renaissance ein
dritter Einfluss , derjenige Spanlens , dessen Litteratur auch auf die
italienische zu wirken ! begonnen hatte . Die eigentümliche Richtung
des spanisch - italienischen Geschmackes , der sich namentlich in g6⸗
suchten Antithesen und affektirten Bildern gefällt , bezeichnen wir
mit dem technischen Ausdrucke ? des Belleshprit ( der Preniosität )
und stellen ihm den VldsSιS,,ü ] Gæüeschmacle , der sich mit Moliere ' s
Précieuses und Boileau ' s Satiren Bahn bricht , entgegen . Der Hof
Heinrichs IV . und Ludwigs XIII . , infolge seiner engen Beziehungen
zu Spanien , begünstigte Allerdings den Einfluss der spanisch - italieni -
schen Geschmacksrichtung , aber der eigentliche Herd dieses Einflusses
ist in der vornehmen Gesellschaft des Hote ] Rambouuellet au suchen s8.
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Erst unter Ludwig XIV . wird das Erbe dieses Salons zwischen Hof

und Stadt sich teilen , und ersterer zum Beherrscher “ des Geschmackes 1

und zum Schutzherrn der Schriftsteller sich aufwerfens .

Der Hof Heinrichs IV . war nichts weniger als ein Mittelpunkt

eleganter Formen und feiner Bildung . Nach den langen Bürgerkriegen

liess sich von den Zeltkameraden “ des ritterlichen Kön auch nichts

Anderes erwarten 7. Statt einer reichen und einheitlichen “s Sprache

herrschten an diesem Hofe die mannigfachsten lokalen Ausdrucks -

weisen , ein wunderliches Gemisch provinzialer Aussprachen . Einer

hochgebildeten “ Frau war es vorbehalten , die Unsitte !1 zu besiegen ,

dieselbe durch die Eleganz der gesellschaftlichen Formen “ und die

Reize einer edlen Umgangssprache zu verdrängen 3. Kathannd von

VNiuonne war die Tochter des Marquis von Pisani und der Julia

Savelli , einer vornehmen Röme Sie wurde 1588 zu Rom geboren ,

heiratete 1600 , im Alter von 12 Jahren , den Marquis von Ram - 8

bouillet und ward mit 13 Jahren Mutter . Abgestossen 1t“ von dem Lengg

emenden Treiben 15 des Hofes , zog sich Frau von Rambouillet 1

1608 mehr und mehr in die Stille ihres Palastes und in den Frieden

ihrer Familie zurück , suchte und 535 Belehrung im Studium der

Litteraturen und im Umgange er 56% und Veacan .
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zuerst erlangte die Aristokratie des Geistes neben derjenigen 0
der Geburt ihr Bürgerrecht 17, hier wurde jene Sprache geboren , die

80 stolz und kräftig , so gross und schön , vom Pedantenstaube be—

kreit , mit Pascal ' s Briefen in die Litteratur einzieht 18. Hier las
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euses ridicules9 ichtig zu beklatschen .
für jeden Fortschritt 28s ist in der That die
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eifersüchtig auf Corneille ' s Ruhm , den « Cide durch die Akademie

befehdens ? lässt . — Diese letztere war von Richelieu 1635 a2u

dem Zwecke gegründet worden , die Litteratur zu überwachen und

die Sprache zu vervollkommnen 26. Als Hauptarbeit nahm sich diese

Gesellschaft die Redaktion eines Wörterbuches vor , welches indes

erst 1694 erschien .

Die Sprachè dieser Zeit entwickelt sich in doppelter Richtung “ “ ,

als Konοννs⁵αuονHdelie in den Salons der Hauptstadt , als Littendi

SHrdche durch den Verkehr der Schriftseller mit der vornehmen

Welt 8s und durch eine im Studium der Alten , der Italiener und

Spanier erstarktes “ Kritik .

Vor allem ist in letzterer Bezichung die Thätigkeit ““ Malhenbe ' s

zu nennen . Er ist der Boileau dieser Epoche , der Erfinder des har -

monischen Verses , der nüchterne Begründer des korrekten Versbaus ,

ein rücksichtsloser Feind des schlechten Ausdrucks 41, «ein Tyrann

der Silben und Wortes ; er zuerst lehrt die Dichter «à faire diffl -

cilement des vers faciless . Was Mahlerbe für den Lers geleistet ,

das leistete Baladc für die Prosd . Die majestätische Draperie der

spanischen Periode , die schmelzende ! ? 2 Harmonie der italienischen

Prosa erschloss ihm den Sinn für den Rhytmus der eigenen Sprache .
— Der Grammatiker Vaugelus ( gest . 1650 ) , der erste Redaktor des

Wörterbuches der Akademie , der vielgenannte Ubersetzer des Curtius ,

dessen Ubertragung nach Voltaire die französische Prosa fixiert

haben soll , gab im Jahre 1647 seine Femanques sun ld langu

Frangals “ heraus . Wir haben hier eine Sammlung von Entscheidungen

in zahlreichen Fragen der Grammatik , des Lexikons , der Schreibung

und der Aussprache , das Protokoll “ s einer Litterärsprache , die ihrer

Vollendung entgegengeht . Vaugelas anerkennt als obersten Richter

« den Usus der guten Gesellschaft “ in einer merkwürdigen Vorrede

entwickelt er seine Methode . Welche Autorität er bei den Zeit⸗

genossen besass , geht unter anderem aus einem Briefe Balzac ' s

hervor , worin es heisst : Wenn e«feéliciters noch nicht französisch

5eritiquer . 3688 24 und 26 der Gründungsstatuten lauten also : La principale
tonction de PAcadémie sera de travailler . . . . à donner des régles certaines à
notre langue et à la rendre pure , éloquente et capable de traiter les arts et les
sciences . II sera composé un Dictionnaire , une Grammaire , une Rhétorique et
une Poétique sur les observations de PAcadémie . 37 de deux manières . 381a
noblesse . “ retrempée . 0les travaux . ( 1incorrection . 42 molle . 431e procés⸗
verbal .



ist , so wird es dieses Jahr es noch werden . Heérr von Vaugelas
hat mir versprochen , dem Worte nicht feindselig zu seins .1

II . Die Schriftsteller der ten Hälfte des 17. Jahrhunderts

An der Schwelle des Jahrhunderts begegnen wir dem Satiriker
D7— * 2 8 3 U 48888 8 0 2Keεν,qöwbgest . 1613) , dessen zehn 1608 erschienen . Seine

Werke bestehen aus m Satiren , drei Episteln , fünf Elegien
und einer Anzahl von Oden und E pigrammen . Boileau bedauert , dass
Régniers treffliche Dichtul Seines aus -
gelassenen 1 ter anderem
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hat berechnet , dass er durchschnittlich ? nur 35 Verse per Jahr
gedichtet hat . Um seinen Freund über den Tod der Gattin zu trösten .
Verfasste er eine Ode ; als diese nach Jahren endlich fertig ge -
Worden , hatte der Freund schon längst durch eine neue Heirat

stet . Unerbittlich gegen sich selbst , ist Malherbe strenge gegen
getrõ

( Singeries . 2 de I ' Espagne . 3dévote , k. 4devenus publics . 5 résumer .8 8 7 1
retrancher . ' terme moyen .


	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

